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Vegetationseinheiten
Gewässer im Grünlandbereich; Wasserfeder- und Seggen-Erlenbruchwald; Frauenfarn- und Rasenschmielen-Erlenbruchwald;
Igelkolbenröhricht; Giersch-Ahorn-Eschenwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Großflächige Gewässersenke, die im Bereich des Gützkower Waldes zu 4/5 mit einem Erlenbruch bewachsen ist und im östlichen Bereich 
einer Ganzjahresweide von einem gehölzlosen Gewässer geprägt wird. Sehr schön wird hier an einem einzigen Gewässer, die 
unterschiedliche Auswirkung unterschiedlicher Nutzungsarten deutlich. Im äußeren und erst kürzlich überstauten, äußeren Uferbereich 
schließt ein Eschensaum (z.T. mit der Flatterulme) an, der dann nahtlos in einen  Giersch-Ahorn-Eschenwald übergeht. Während in den 
meisten, regelmäßig überstauten Walduferbereichen eine Krautvegetation völlig fehlt, ist jedoch stellenweise ein schütterer Bewuchs mit der 
Sumpfsegge oder abgestorbenen bis zu 50 cm hohen Erlensämlingen und abgestorbenen Himbeergestrüpp zu erkennen. Auch die 
abgestorbenen Rasenschmielenhorste im ufernahen Bereich sprechen für eine erst kürzlich bzw. seit einigen Jahren erst wiedererfolgte
Vernässung hin. So war das  Gewässer auf dem CIR-Luftbild von 1991 noch völlig ausgetrocknet. Die angrenzenden 3-5 m höher gelegenen 
Erlenbestände, die sich am ehesten als ein Frauenfarn-Erlenbruchwald ansprechen lassen, deuten jedoch daraufhin hin, dass hier 
ursprünglich ein wesentlich noch höherer Grundwasserstand herrschte. So dürfte der am nördlichen Rand miteinbezogene Tümpel sowie die 
im Südosten gelegene Senke (Rasenschmielen-Erlenbruchwald mit Sumpfsegge) ebenfalls in der Vergangenheit mit dem großen Gewässer 
in Verbindung gestanden haben. Diese beiden Senken waren übrigens zum Kartierzeitpunkt bereits ausgetrocknet. Der nördliche Tümpel 
jedoch erst kürzlich. Zu dieser Grundwasserabsenkung dürften Entwässerungssysteme im angrenzenden Grünlandbereich geführt haben. 
Vereinzelte Schächte weisen auf ein solches System hin. 
Die recht heterogene Ufervegetation im Bereich des Grünlandes wird beweidet und lässt sich nicht genauer ansprechen. Während der mit bis 
zu einem Drittel mit einem Igelkolbenröhricht verlandete Grünlandgewässerbereich ansonsten gehölzlos ist, ist dieser im waldnahen Bereich 
mit einer Erlengruppe versehen.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k

g

 k    g

Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz
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Alnus glutinosa

Lemna minor Sparganium erectum

Acer pseudoplatanus Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Alnus incana
Anemone nemorosa Athyrium filix-femina Betula pendula Carex acutiformis
Carex riparia Carex sylvatica Chrysosplenium alternifolium Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lonicera periclymenum Milium effusum
Myosotis palustris Oenanthe aquatica Padus serotina Phalaris arundinacea
Poa trivialis Quercus robur Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rubus idaeus Sambucus nigra Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stellaria holostea Stellaria media Ulmus laevis Urtica dioica
Viola riviniana


